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J n d  Alten für bleſſt Sdan Mlinetn Gagunn eon uberztigen die Hfo—
tein ò atuſten Zetittnn nt“ aiteDiei. Beſithe, mein Lkeſer!

oie ietzigin Zeiti?  ir dem, was in Hleſen: Beqtegen enthalten, ſo wirſt du
Attſam davor ul erwerden.

Noſtratatnue ir Frautzbaſcher Medic. Sund Poete, hat iggt. atfaget:
a du r74 Jahr denen hohtn Haup ern fatal ſehn raurve. Deuljchland

aiein dieſem Jabrte den Grund zu aroſſen Drangſalen, Der lestt aus dem
Habevurglſchen Stamme wuürde ſein Socenter niedtrlegen. Nach ſelnem
c he wirher vieltn Potentaten ein Schwerdt in die Hande geben, um ſtine
5 rchtt zu vertheitigen. anckreich ſahe es, ichwelge ſtili, ſtunde abtr dem
Scher achſten ſo hey, dal es der Starckſte wurde. Bayern meinte es gut,
vpurde angensmmen. Brandendura machtt datch underdoffte Feldzuge dit
Welit aufmerck!am. Welche Weiffagung 1555. in Betfen gedruckt worden.

Johenn Werner. von Bockendorf beh dem Stabtlein Sonichen, an
der Gerlegnitz geleaer, zur Feehvergiſchen Jnſpeetion gehorig, befchreidei etliche
Viſionen, welche ihn von GOtt, wegen des Zuſtandes der Svangeliſchen Zir
chen, nutehalb o. Jadhren ſind gezeiget worden, i1633. Daraus hat Zohann
Con.eo Knauth einen Extraet, dem 8. Theil ſeiner Altzelin ſchen Cronique
ein vierleinet. Er ſaget: daß das reine Wort GOttes auch in der Turckeh
gervoraachfe und mach ig werd Ein Held in datzu gebohren aut Furſtl.
Bedlts Staname. Mut dem Hauſe Franckeeicn wird eenu eintr andern Gee
Kalt komn en. Das vorige wird vergehen muſſfen. Das Romiſche Reich

ſincken. Von neuen wieher aufgertichte werden. Ein Esangtliſcher Furſt
wird zrn Romiſchen Konige erkohren werben, durch welchen das Evangelium

wachſen wied Eerſagei: Der Gelſt desnTErrn faſſete mich, fuhrtte mich oden
in den Wolcken über die groſſt Stadt Rom, daß ich ſit beſchauen kuntt, miu—
ſte ſehn, was mit derſelblgen Stadt geſchehn wurde wie ſie mitentſetzlichen Ge
ſchre der Menthen und Thieretn im Feuer vom Himmel, und dutch Einwer
fen zwert. rieges Feuer verdatb.

Ein Monch in den Cloſter Lodersleben bey Sachſen Querfurih, mit
Nahmen Frater Sabald, hat als ein Aſtronomus roir. alſo proherehet:
Zenn ich alle Eigenſchafften und Wurckungen der Himmens-Ztichen wohl
erwege, ſo finde ich aus naturlichen Bewequngen derſelben Sierne, daß die
Kayſerliche Hohelt aus ſeinem Stamme langer beruhen wird, bit man wird
fchreiben 216. Da wird ein Mann durch Mannheit den zweyfachen Adler
erlangen, das Kayferthum löblich verwalten, Oeſterreich, Ungarn, Bohmen
ihm unterthanig machen, und ſolches dis ln das g. Steulum beherſchen. Er
wird  groß werden und bleiben dis r740. da werden Rebellionen, groſſe Ver
wurteund Zerrttung ſich anfangen. Das Kayſerthum wird alsdenn in drty
Linlen getheilet werden. Jiallen wird Noth leiden. Die Stadi Rom eine
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wuſte cbene werden. AtAdler wieder erlangt, dar Kahie  hrn in er r
nachtige kwt (Schwede h ht.atie vmmen ranbe eanllch aur.
wird: Es wird aber d rothe Lorre (Etlanh cAdle n. anſterr Sue
(Preuſſen) der weiſfſfe Schwan (Dan. tn hich tertſerthum lange Jahre kebaupten bit Eninait er Zhelln« J
wird. So wird die Tzeiſſagung Danutelch ent  ſeet gthen, an. mar
dem Traume des Neburathezate den Aabtenteg ſeben, daß das *nbe
Writ naheſty.

D. Jobann Corien, ein Aſtronomus in Holland, hat 1646. in Sugliſcher
Sprache geſchrieben: Eamird in letzten Welt-Zeiten das teutſche Ruich n
Anelntakelt gerathen. Frearbe Potentaten werden dem Nomiſchen Kayſer—

thume groß Ungemach zuziehen. Dadurch wird es zerriſſen werden. Die
Gel.Saben werden kein Endenehmen, bis die Theilung erfulet. Der Lowt
von Mit!ernach (Schweden) wird ſich in fo gefahrliche Bundniſſe durch liſtige
Jaſtal.en fremder Nationen ſo rinlaſſen, daß er die Lander gegen Atend und
Mittag das driutemahl umwuhlen wird. Die Thellung wird angthen. Boh
meu wird elnen Konig vtkommen, nicht aus koniglichen Stammt. Die
Welt wird von dreyen Patentaten regieret und Krieg in der gangen Welt
werden. Hunger, Peſt, mit Geroalt einreiſſen, der Ackersmann wird ſeinen
Pflug 2erlafſen, und nach Raud gehen. Jn Schleſien wird ſich das Volck
in Gitin-Klufe verbergen. Die Perfolasng wi.d mcht lauge werden. Jn
Sachſen werden ſie Raud austheilen. ſingen. GO.t hat alles wohl ge—
megdet. Dir Turcke wird ſich in dieſen Krleg miſchen; ſich mit chruilichen
Potentaten verbinden; mit ſeiner Macht Deurſchland ein grottes Thelt uber—
ſchwemmen; vielt Chriſttn jmmerlich umbringen; zehen Feinde werden vor
Rom jzithen aber nich:s ſchaffen ESO t wird in dieſer Stabt Unruhe erwecken
die Stadt den Flinden in dir Hande ſplelin. Die Feinde werden ſoicht
auspundern; mi Ftuer anſtecken; jamm erinch zetſtoöhhten. Der Turcke wird
ſih bektbren zu Thrtiſts; und das Evantzellum wird in der gantzeen Welt ge
prediget wherden.

Die Mriſfr.auna Nitſchent jn Reſn eivon ryoa. bisr770 meldet: ale et
auf das iw4ofte Jahr kommt: kefeman atoſſt Zuruſtung zum Rriege erfah—
ren wird. Dle Keleges-Flonnme wirdian allen Orten ausſchlagtn, unn trub
ſelise Zelren kommen. GOtt im Himmel ibnnte das Wedklagen nicht lt
ger anſeben. Er wird mit ſeiner Zorn. Rurhe auf die Menſchen Kinder ſiagen.
Er jpricht: 1743, falltt des Pabftet. Autoritat, und endiget ſich ima7as, Jahe.

Heinrich Fitzner, ein Gurtner in der Stadt Quedlintutg hat 1720. un
etr den Titel der fluchtige Paternus Romnc. prophezehet: 1748. ſol der
Pabſt zu Rom ausgerottet, und ein verdrannter Berg aus Rom hemacht woers

Den. Der Gog und Magog foll ſiebennerlep Vhitk er mit ſich ſuhten. Magent



 d  ullliee wiedee die Chriſtin machun. 1754. bis cysr. ſoll ein
 R leg At Krtlegjwiſchen Heyden und Chriſten entſtehen 1757. ſoll

A aiena weeder erbauet werden. i76r ſoll der Magog (Tutcke) von GOtt
ue lien werden, kund ſoll aller zeiſtucher auch weltlicher Krea ein, Ende haben
 sg. ſoll die 4e Kitche in Orient wieder eingeweybhet werden. 1806, ſoll auf
das Ende der aten Kirche das jungſte Genichte kommen.

Johann Zacharias Gleickmaun, dhat unter den Titul; Polltlſches Be—helinniß 1731. gemeldet: daß das 174 oſte und folgende Jahr zu Ausfuhrung

 groſſer Dinge Anlas geben wurte. Jngleihen hat er in ſeiner hiſtorlſchen
Nachticht i7 32. eroffnet: daß er in den.en Prophtztyungen Pararelſi ſolche
merckwurdigt Hinge gefunden, welche 740. und folgende Jahre in die Erful—

ſung gehen wurden.
Ein Blattgen aber: Entwurff kunfftiger Zelt, ſoli720. herauskommen

7
propherehet.: 1740. foll der Anfang eints langwlertgen Krieges geſchehen. 1741.
ſoll man des Krieaes. Geſchrth horen. 1742! ſollen Seuchen wie Peſtiltntz

 eniſtchen. 1747. foll der Turcke ras Rom ſche Rrich uberriethen. 1748. ſoll der
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»Jurcke geſchlagen werden. 1750. ſoll die Lutheriſche, Calvluiſche. Catholiſche
Lehre vertiniager werden. in57. ſollen Coriſten
men. 1761. ſollen Juden, Hiyden und mancherley Secten zum chriſtlichen
Glaubenſtreten. 1765. ſoll die triumphtrende Kirche der Chriſten entſtenen.

Ob 1740 der Anfanag eines langwitrigen Krieges ſeyn mochte? SGoſpticht GOtt: Thut Buſſe! wo aber nicht, ſo werde ich dir bald kommen

und mit innen ktiegen. Ob wotl einige Gelehrte die viertzigſte Zabl der Welt
fur fatal auslegen, ſagen: Adam hade 3z9 Jahr, bis der verbotene Baum auf

gewachſen. ohne Sunde gelebet in 4oſten Jahie habe ſich der Teuff?lin eine
Schlange verſtellet, Adam und Eva verfuhret, der Menſch GOttes Gehoth
ubertreten, und als ein Gunder auf ſtinen Ungehorſam den naturlichen Todt in
das Leben der Menſchen gebracht, 4o. Tagt hat es bey der Gun' flulh ge
reanet. 40. Jahte habe ſich Moſes in Midian begeb n, und die Schaffe ge
hutet. 40 Jahre hade Moſes in der Arabiſchen. Wuſten zubringen m uſſen.
40. Jahre haben die Kinder Jſraei in der Wuſten gelebet. 40. Tage habe
Moſes auf dem Berg Singi ſeyn muffen. Nach 4o. Taagen ſty Ceriſtus im
Tempel der Juden dargeſtellit wotden. 40. Tucte laug ſiy ervon Teufel in
der Wuſten verſuchet worden. 40. Tage hade Chrifins in der Wuſten ge
faſtet. Binnen 40. Tagen hade ſidh— Chriſtus nach ſeiner Auferſtehung; hnmahl
ſeintn Jingern lebendig geptigtt. 40. Tagte nach ſeiner Auftrſtehung ſey er bis
an di Wolcken ſichtbar gefahren. Alſo ſoll 40. Jahr Sodom und Gomorta
Zeit zur Buſſe gebabt daben, the GOit teyde EStahte mit Feuer vertlget.
40. Jahr ſoll Jeruſalem zur Buſſt gthant hahen, ehe ſoſcht zerſtohte worden.

as Jahr ſollti itztvon i720 bit i7so die Chiiſten Zelt zurBuſſe
haden, ſchretdet F tzner tn ſemen fluchtigen Patet.
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